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Einleitung 1
1.1 Inhalt dieser Dokumentation 

Die vorliegende Dokumentation erläutert die Funktionalität und den bestimmungsgemäßen 
Einsatz von: 
● High End Color Flat Panel Display SCD 19102 
● High End Gray Scale Flat Panel Display SMD 19102 
Sie enthält aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht sämtliche Detailinformationen zu diesem 
Produkt. 
Außerdem weisen wir darauf hin, dass der Inhalt dieser Dokumentation nicht Teil einer 
früheren oder bestehenden Vereinbarung, Zusage oder eines Rechtsverhältnisses ist, oder 
dieses abändern soll. 
Die Displays sind in Farb- und Monochromvarianten verfügbar: 

Color Flat Panel Display 
● SCD 19102 C, Ausführung ohne Frontscheibe, ohne Multifunktionsfuß 
● SCD 19102 CP, Ausführung mit Frontscheibe, IPx2 frontseitig 
● SCD 19102 D, Ausführung ohne Frontscheibe, mit Multifunktionsfuß 

Gray Scale Flat Panel Display 
● SMD 19102 C, Ausführung ohne Frontscheibe, ohne Multifunktionsfuß 
● SMD 19102 CP, Ausführung mit Frontscheibe, IPx2 frontseitig 
● SMD 19102 D, Ausführung ohne Frontscheibe, mit Multifunktionsfuß 



Einleitung  
1.2 Weitere Dokumentation 
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1.2 Weitere Dokumentation 
 

 
Weitere Informationen 
Diese Anleitungen sind erhältlich auf der mitgelieferten CD-ROM oder auf der Internetseite 
von EIZO GmbH Display Technologies: http://www.eizo.eu  

 

SMfit® Total Care 
Kurzanleitung für die Software "SMfit® Total Care". Kontextsensitive Hilfe ist in der Software 
integriert. 

1.3 Programme zur Änderung der Geräteeinstellungen 

SMfit® Total Care  
Das Programm SMfit® Total Care ist eine webbasierte Applikation und wird auf der jedem 
Display beigelegten Software- und Dokumentations-CD mitgeliefert. Zusätzlich wird die 
Software auf der Webseite von "EIZO Display Technologies" zum kostenlosen Download zur 
Verfügung gestellt. 
Weiterhin verfügt die SMfit® Total Care-Software über umfangreiche 
Kalibrierungsfunktionen. Um diese zu nutzen, benötigen Sie ein Photometer und einen 
Aktivierungsschlüssel. Der kostenpflichtige Aktivierungsschlüssel kann über die EIZO GmbH 
bezogen werden. 
Weitere Hinweise entnehmen Sie gegebenenfalls einer Readme.txt-Datei auf der 
Installations-CD. 

SMfit® Site Manager  
SMfit® Site Manager ist eine webbasierte Applikation und mit SMfit® Total Care kompatibel. 
SMfit® Site Manager ermöglicht sowohl Fernzugriff auf die im Netzwerk befindlichen 
Displays als auch deren Kontrolle von einem zentralen Rechner aus. 
Alle Daten werden in einer zentralen Datenbank des Kunden abgespeichert und sind über 
Internet und Intranet abrufbar. 
Weitere Informationen über diese Softwarepakete erhalten Sie auf der Webseite von "EIZO 
Display Technologies". 

Siehe auch 
Internet (http://www.eizo.eu) 

http://www.eizo.eu/
http://www.eizo.eu/
http://www.eizo.eu/
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6.4 Anschlussfeld 
Auf der Rückseite der Flat Panel Displays befindet sich ein Anschlusspanel für die Signale 
und die Stromversorgung. 

SCD 19102 

 
Bild 6-2 Anschlusspanel des High End Color Flat Panel Displays SCD 19102 

SMD 19102 

 
Bild 6-3 Anschlusspanel des High End Gray Scale Flat Panel Displays SMD 19102 

Siehe auch 
Signalkabel anschließen (Seite 26) 
Netzkabel anschließen (Seite 28) 
Serielle Schnittstelle (Seite 32) 











Anschließen  
6.8 Montage/Demontage des Display-Fußes und der Kabel bei SCD 19102 

 SCD 19102 / SMD 19102 
30 Gebrauchsanweisung, 05/2008, A5E01588521A-002 

 
 

6. Zuerst die oberen beiden Schrauben festdrehen. 

 
 

7. Anschließend das Display leicht drehen und die unteren Schrauben festdrehen. 

 
 

8. Anschlusskabel in den Kabelkanal verlegen. 
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Diese serielle Schnittstelle (auch als Servicebuchse bezeichnet) befindet sich frei 
zugänglich auf der Rückseite des Displays. Die 6-polige Mini-DIN-Buchse steht für den 
Anschluss eines Universal Serial Luminance Meter oder eines Serial Spot Meter zur 
Verfügung. 
Bitte beachten Sie die Abbildung "6-polige Mini-DIN-Buchse": Sie zeigt die linke untere 
Ecke der Display-Unterseite (Rückansicht). 

 
Bild 6-5 Servicebuchse für Messgeräte  

 
Bild 6-6 Mögliche Konfiguration – Serieller Bus Betrieb  

* Photometer ist eine allgemeine Bezeichnung für die von EIZO GmbH Display Technologies 
vorgeschlagenen Messgeräte: 
● Universal Serial Luminance Meter mit Adapter 9-polig Sub-D nach 6-polig Mini-DIN-

Buchse **. 
● Serial Spot Meter mit Adapter 9-polig Sub-D nach 6-polig Mini-DIN-Buchse **. 
** Service Mode! In Patientenumgebung nicht zulässig. 
Wenn die Displayverbindung über den seriellen Bus (siehe Abbildung " Mögliche 
Konfiguration – Serieller Bus Betrieb ") hergestellt wird, muss zuvor unter 
"On Screen Display → Servicestufe 2 → Weitere" die Einstellung "serieller Bus" aktiviert 
werden. Dazu muss (auch unter "On Screen Display → Servicestufe 2 → Weitere") die 
Busadresse für jedes Gerät vergeben werden (1, 2, 3... - Vergabe unterschiedlicher 
Nummern für die Displays, die über die gleiche Busverbindung angeschlossen sind). 
Einstellungen, Messungen, Kalibrierung, automatisierte Qualitätsprüfung etc. können mit 
dem Kalibrierprogramm SMfit® Total Care automatisch durchgeführt werden.  

Siehe auch 
Sicherheitshinweise (Seite 11) 
Anschlussfeld (Seite 25) 
Menü-Funktionen (Seite 38) 
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Inbetriebnehmen 7
7.1 Gerät einschalten 

● Gerät mit Hilfe des Netzschalters einschalten. 
Die grüne Betriebs-LED muss nun permanent leuchten. 

Siehe auch 
Troubleshooting (Seite 77) 

7.2 Bedienelemente 

 
Bild 7-1 Ansicht von vorne: Tastatur und Betriebs-LED 

Die vier Tasten und die Betriebs-LED befinden sich in der rechten unteren Ecke des 
Displays auf der Vorderseite. 
Die Betriebs-LED leuchtet auf, wenn das Gerät mit Strom versorgt wird und der Netzschalter 
eingeschaltet ist. 
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Tastenfunktionen 
Im OSD-Menü haben die Tasten folgende Funktionen: 

 
Taste Situation Aktion 
1 Immer  Scrollen 
2 Untermenü ist markiert Untermenü auswählen 
 Funktion ist ausgewählt Wert vergrößern/ändern 
3 Funktion ist ausgewählt Wert verkleinern/ändern 
4 Außer im "OSD verlassen"-

Menü  
Eine Menüebene zurück 
springen (Einstellungen bleiben 
erhalten) 

 Im "OSD verlassen"-Menü Zurück ins Hauptmenü 
(Einstellungen bleiben erhalten) 
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7.3 Beschreibung des OSD-Menüs 

7.3.1 OSD-Übersicht 
Über das OSD-Menü werden Einstellungen zum Betrieb des Flat Panel Displays an einer 
Bildquelle durchgeführt. 
Das OSD kann auch ohne Eingangssignal eingeschränkt verwendet werden. 

 

Siehe auch 
OSD verlassen (Seite 50) 
Menü-Funktionen (Seite 38) 
Servicestufe 2-Funktionen (Seite 51) 
OSD-Menü sperren/entsperren (Seite 57) 
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7.3.2 Menü-Funktionen 

Programmebenen 
 

Fett ausgedruckt/ausgezeichnet Menütitel (Hauptmenü oder 1. 
Untermenüebene) 

Hauptmenü  

 
 
 
Hauptmenü Funktion Einstellen / Einstellbereich Beschreibung 

Helligkeit 0 … 100 % Helligkeit einstellen 
Anpassen der Wiedergabe 
der dunklen Bildpartien. 
Hinweis: 
Die Helligkeitseinstellungen 
sind für Digital-DVI-Signale 
bereits optimiert. Manuelle 
Änderungen der Werte sind 
nicht zu empfehlen, da dies 
zu einer Verschlechterung 
der Bildqualität führen kann 
(Verlust von Graustufen). 

Helligkeit / Kontrast 

 
 

Kontrast 0 … 100 % Kontrast einstellen 
Anpassen der Wiedergabe 
der hellen Bildpartien. 
Hinweis: 
Die Kontrasteinstellungen 
sind für Digital-DVI-Signale 
bereits optimiert. Manuelle 
Änderungen der Werte sind 
nicht zu empfehlen, da dies 
zu einer Verschlechterung 
der Bildqualität führen kann 
(Verlust von Graustufen). 
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Hauptmenü Funktion Einstellen / Einstellbereich Beschreibung 
Hinterleuchtung 0 … 100 % 

Empfohlene Einstellung: 
Max. 80 % 

Helligkeit der Display-
Hinterleuchtung einstellen 
Anpassung der 
Gesamthelligkeit an die 
Raumbeleuchtung. 
Hinweis: 
Falls im Menü 
"Weitere → LUT" die 
Funktion "Backlight 
Command" aktiviert ist, kann 
die Backlight-Einstellung 
nicht verändert werden. 

 Farbe 
(nur SCD 19102) 

1, 2, 3, User 
1: 9300°K 
2: 7300°K 
3: 6500°K (Native) 
User-Werkseinstellung: 
"6500 °K (Native)". 
Diese Farbe kann vom 
Anwender eingestellt 
werden)  
Default: 1 (6500°K) 

Gewünschte Farbtemperatur 
bzw. gewünschten Farbton 
einstellen 
3 fest definierte und eine 
einstellbare Farbtemperatur 
stehen zur Auswahl. 
Die Farborte 1 und 3 sind 
nicht abspeicherbar. Sie 
bleiben nur so lange aktiv, 
wie das Timing anliegt. 
Hinweis: 
Der Anwender-Farbpunkt 
kann angepasst werden 
wenn "User" ausgewählt ist. 

User Farbe  
(nur SCD 19102) 

User-Farbtemperatur definieren 
Die hier definierte Farbeinstellung kann später über die 
Funktion Farbe (Auswahl "User") ausgewählt werden. 
Hinweis 
Die Korrektur des Farborts über "User Farbe" kann zum 
Verlust von Farbstufen führen. Um dies zu verhindern, kann 
alternativ eine Farbkorrektur über "LUT" mit 
SMfit® Total Care gemacht werden. 

→ Farbtemperatur ROT -32 ... +32 Rotanteil der Darstellung 
wählen 

→ Farbtemperatur GRÜN -32 ... +32 Grünanteil der Darstellung 
wählen 

 

→ Farbtemperatur BLAU -32 ... +32 Blauanteil der Darstellung 
wählen 

Lage / Zoom (nur für 
analoges Bildsignal) 

H-Lage 0 … 100 % Verschieben des Bildes in 
horizontaler Richtung 
Bei identischer Display- und 
Grafikkarteneinstellung füllt 
das gesamte darzustellende 
Bild die Anzeigefläche des 
Monitors pixelgenau aus. 
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Hauptmenü Funktion Einstellen / Einstellbereich Beschreibung 
V-Lage 0 … 100 % Verschieben des Bildes in 

vertikaler Richtung 
Bei identischer Display- und 
Grafikkarteneinstellung füllt 
das gesamte darzustellende 
Bild die Anzeigefläche des 
Monitors pixelgenau aus.  

 
Zoom 1 zu 1  

Füllen 
Ratio füllen  
Quadrat  
Default: Füllen 

Auswahl zwischen 
verschiedenen 
Bildgrößeneinstellungen: 
• 1 zu 1: 

Das Bild wird in seiner 
Orginalauflösung auf 
dem Bildschirm 
dargestellt. 

• Füllen: 
Das Bild wird auf der 
gesamten 
Bildschirmfläche 
(1280 x 1024 Pixel) 
dargestellt. 

• Ratio füllen: 
Das Bild wird unter 
Beibehalten des 
Seitenverhältnisses auf 
die maximale 
Bildschirmfläche 
vergrößert. 

• Quadrat: 
Das Bild wird auf 
quadratisches Format 
vergrößert. 

Bildquelle für Hauptbild auswählen 
Auswahl der Bildquelle für das Vollformatbild. 
Wenn Sie dieses OSD-Menü aufrufen, wird die aktuelle Quelle angezeigt. 

Bildquelle 

 
 

 SCD 19102: 
VGA 
DVI Digital 
Composite 
S-Video 
DVI Analog 
  
SMD 19102: 
VGA 
DVI Digital 
Composite 
S-Video 
SoG / H / V 

Nach Aus- und Einschalten 
des Displays werden die 
Bildquellen nacheinander 
abgefragt. 
Hinweis 
Die Bildquelle kann alternativ 
über eine Hot key-Funktion 
ausgewählt werden (siehe 
Menü OSD → Weitere → 
OSD Einstellung). 
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Hauptmenü Funktion Einstellen / Einstellbereich Beschreibung 
Die Autofunktionen dienen als Hilfe zum automatischen Einstellen der Parameter. 
Die Qualität der Einstellungen ist abhängig vom Bildinhalt und der Synchronisationsart. 
Alle Einstellungen können selbstverständlich auch manuell über die entsprechenden 
Punkte des OSD-Menüs optimiert werden. 
Hinweis: Wir empfehlen die Anzeige eines SMPTE-Testbildes 
Auto Helligkeit / Kontrast Ein/Aus 

Default: Ein 
Dieser Parameter kann für 
die Autofunktion selektiert 
werden 
Mit "Ein" werden Helligkeit 
und Kontrast beim Ausführen 
der "Autofunktionen" 
eingestellt. 
Mit "Aus" werden Helligkeit 
und Kontrast beim Ausführen 
der "Autofunktionen" nicht 
eingestellt. 
Hinweis 
Diese Funktion ist nicht 
verfügbar bei "Sync on green 
signals". 

Auto Lage / Phase / 
Frequenz  

Ein/Aus 
Default: Ein 

Dieser Parameter kann für 
die Autofunktion selektiert 
werden 
Mit "Ein" werden Lage, 
Phase und Frequenz beim 
Ausführen der 
"Autofunktionen" eingestellt. 
Mit "Aus" werden Lage, 
Phase und Frequenz beim 
Ausführen der 
"Autofunktionen" nicht 
eingestellt. 

Autofunktionen (nur für 
analoges Signal) 

 

Selektierte Autofunktionen 
durchführen 

Ausführen Die selektierten 
Autofunktionen werden 
ausgeführt. 
Damit werden Helligkeit, 
Kontrast, Lage, Frequenz 
und Phase optimal 
eingestellt. Die Güte der 
Funktion ist vom angelegten 
Bildinhalt abhängig. 

Sprache 

 

 Deutsch, Englisch 
Default: Englisch 

Im Sprache-Menü 
entscheiden Sie, in welcher 
Sprache Sie durch das OSD-
Menü geführt werden 
Zur Wahl stehen Deutsch 
und Englisch. Bei 
Auslieferung ist Englisch 
eingestellt. 
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Hauptmenü Funktion Einstellen / Einstellbereich Beschreibung 
Weitere 

 
 

 

Frequenz / Phase (nur für analoges Signal) 
Frequenz (nur für RGB-
Signale) 

1638 … 1738 

 
 

Phase (nur für RGB-Signale) 0 … 255 

Sie können Frequenz und 
Phase des Eingangssignals 
einstellen 
Eine eventuell noch 
auftretende Unschärfe an 
senkrechten Linien kann mit 
der Einstellung 
"Frequenz/Phase" korrigiert 
werden. 
Hinweis 
Wir empfehlen die Anzeige 
einer vertikalen Linie vom 
"Pixel On/Off" -Testmuster. 

Video-Einstellung (nur für Videosignale) 

 
 

Farbsättigung 
(nur SCD 19102 bei 
Videosignalen) 

1 … 255 
Default: 128 

Einstellen der Farbsättigung 
bei Videosignalen 
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Hauptmenü Funktion Einstellen / Einstellbereich Beschreibung 
Schärfe 

 

Interpolationsfilter 1 ... 5 Einer von 5 Filtern für die 
Schärfeeinstellung kann 
ausgewählt werden, um 
Skalierungsartefakte zu 
reduzieren. 
Welche Schärfeeinstellung 
die günstigste ist, muss 
visuell ermittelt werden. 
Für die RGB-Bildquellen 
(VGA, DVI) liegen 
gemeinsame Filter vor. 
Interpolationsfilter sind von 
der Eingangsauflösung 
abhängig. Bei 1280 x 1024 
wird normalerweise kein 
Filter verwendet, da jedes 
physische Pixel einzeln mit 
seinem eigenen Impuls 
angesteuert wird. 
Bei kleineren Auflösungen 
berechnet der Filter den 
Wert für die nicht 
angesteuerten Pixel. 
Je größer die Filter-Nummer 
(Nr. 1, 2, …5), umso 
feiner/tiefer wird die 
Berechnung, d. h., umso 
"weicher" sieht das Bild aus 
und umso mehr Feinheiten 
gehen verloren.  
Der Anwender sollte den 
Filter abhängig von der 
Anwendung individuell 
einstellen: 
Der Filter Nr. 1 erzeugt das 
"schärfste" Bild, hier wird am 
wenigsten gefiltert. 
Der Filter Nr. 5 filtert am 
meisten; bei diesem Filter 
besteht die größte Gefahr, 
Details nicht mehr zu 
erkennen. 
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Hauptmenü Funktion Einstellen / Einstellbereich Beschreibung 
Video/PIP Einstellung 
PIP Grösse Aus 

1 
2 
3 
Default: Aus 

Aktivieren und deaktivieren 
des PIP-Fensters und 
Einstellen der PIP-
Fenstergröße 

PIP Quelle Auto 
VGA 
DVI Digital 
Composite 
S-Video 
DVI Analog (für SCD19102) 
SoG / H / V (für SMD19102) 
Default: Auto 

Auswahl der Bildquelle, die 
im PIP Fenster angezeigt 
werden soll 
Es können nicht gleichzeitig 
"VGA" und "DVI" oder 
"SoG / H / V" (SMD 19102) 
angezeigt werden. 
Hinweis 
Bei der Anzeige von einem 
RGB-Signal im PIP-Fenster 
können Auflösungen bis 
1280 x 1024 in PIP-Größe 3 
und 800 x 600 in PIP-Größe 
2 angezeigt werden. 
Das PIP-Fenster bleibt 
schwarz, wenn das Signal 
nicht angezeigt werden 
kann. 
Um das Signal darzustellen: 
• Reduzieren Sie die 

Auflösung des Signals 
oder 

• Verändern Sie in "PIP 
Grösse" die PIP-
Fenstergröße 

PIP Horizontale Position Schieberegler Verschieben des PIP 
Fensters in horizontaler 
Richtung 

PIP Vertikale Position Schieberegler Verschieben des PIP 
Fensters in vertikaler 
Richtung 

 
 

Helligkeit 0 … 100 % Helligkeit für das PIP-
Fenster einstellen 
Anpassen der Wiedergabe 
der dunklen Bildpartien. 
Hinweis: 
Die Helligkeitseinstellungen 
sind für Digital-DVI-Signale 
bereits optimiert. Manuelle 
Änderungen der Werte sind 
nicht zu empfehlen, da dies 
zu einer Verschlechterung 
der Bildqualität führen kann 
(Verlust von Graustufen). 
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Hauptmenü Funktion Einstellen / Einstellbereich Beschreibung 
Kontrast 0 … 100 % Kontrast für das PIP-Fenster 

einstellen 
Anpassen der Wiedergabe 
der hellen Bildpartien. 
Hinweis: 
Die Kontrasteinstellungen 
sind für Digital-DVI-Signale 
bereits optimiert. Manuelle 
Änderungen der Werte sind 
nicht zu empfehlen, da dies 
zu einer Verschlechterung 
der Bildqualität führen kann 
(Verlust von Graustufen). 

PIP Weitere Einstellungen 
Farbsättigung 
(nur für SCD 19102 bei 
Videosignalen) 

1 … 255 
Default: 128 

Einstellen der Farbsättigung 
bei in PIP angezeigten 
Videosignalen 

PIP Sharpness 
(nur für analoges Signal) 

1 ... 5 Einer von 5 Filtern für die 
Schärfeeinstellung kann für 
das PIP-Bild ausgewählt 
werden, um 
Skalierungsartefakte zu 
reduzieren. 
Welche Schärfeeinstellung 
die günstigste ist, muss 
visuell ermittelt werden. 
Siehe den Punkt "Schärfe" 
im "Weitere"-Menü: 
Beschreibung der Details 
über die Filter. 

PIP Bild Horizontale Position
(nur für analoges Signal) 

Schieberegler Verschieben des Bildes in 
horizontaler Richtung im 
PIP-Fenster 

 

PIP Bild vertikale Position 
(nur für analoges Signal) 

Schieberegler Verschieben des Bildes in 
vertikaler Richtung im PIP-
Fenster 

OSD Einstellung 
Horizontale Position Schieberegler 

Default: Rechts 
Einstellen der horizontalen 
Lage des OSD-Menüs 

Vertikale Position Schieberegler 
Default: Unten 

Einstellen der vertikalen 
Lage des OSD-Menüs 

Hintergrund Deckend 
Transparent 
Default: Deckend 

Auswahl des OSD-
Hintergrundes (deckend oder 
transparent).  

LED Gedimmt 
Hell 
Default: Gedimmt 

Einstellen der Helligkeit der 
Betriebs-LED. 
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Hauptmenü Funktion Einstellen / Einstellbereich Beschreibung 
OSD Verriegelung Hotkey Helligkeit / Kontrast 

Hotkey Hinterleuchtung 
Hotkey Auswahl Bildquelle 
Default: OSD verfügbar 

Selektion zwischen 
verschiedenen OSD-
Verriegelungseinstellungen: 
• Hotkey Helligkeit / 

Kontrast: 
Das OSD-Menü ist 
verriegelt und kann nur 
mit eine bestimmten 
Tastenkombination 
entriegelt werden. 
Nur Helligkeit und 
Kontrast können über die 
OSD-Tasten ohne 
Tastenkombination von 
jedem Benutzer geändert 
werden. 

• Hotkey Hinterleuchtung: 
Das OSD-Menü ist 
verriegelt und kann nur 
mit einer bestimmten 
Tastenkombination 
geöffnet werden. 
Nur die Hinterleuchtung 
kann über die OSD-
Tasten ohne 
Tastenkombination von 
jedem Benutzer geändert 
werden. 

• Hotkey Auswahl 
Bildquelle: 
Das OSD-Menü ist 
verriegelt und kann nur 
mit eine bestimmten 
Tastenkombination 
entriegelt werden. 
Nur die Bildquelle kann 
über die OSD-Tasten 
ohne Tastenkombination 
von jedem Benutzer 
geändert werden. 

Hinweis: 
 Siehe "OSD-Menü 
sperren" (Seite 57)  

Hotkey für PIP Aktivierung Aktiv 
Inaktiv 
Default: Inaktiv 

Ein und Ausschalten des 
PIP-Fensters über die 
Fronttaste 4 
Wenn "Aktiv" ausgewählt 
wird, kann das PIP-Fenster 
mit den gespeicherten 
Einstellungen mit der 
Fronttaste 4 ein- oder 
ausgeschaltet werden, ohne 
den OSD-Menü zu öffnen. 
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Hauptmenü Funktion Einstellen / Einstellbereich Beschreibung 
DPMS Einstellung 
DPMS Ein 

Aus 
Default: Ein 

Das DPMS (Display Power 
Management-System) kann 
ein- / ausgeschaltet werden. 
Wenn das DPMS aktiviert ist 
und kein Eingangssignal 
anliegt, wird das Backlight 
ausgeschaltet oder 
abgedunkelt (abhängig vom 
Parameter für den "DPMS 
Aus Mode": siehe unten). 
Dadurch wird Strom gespart 
und die Lebensdauer des 
Backlights erhöht. 

 

DPMS Aus Mode (Backlight) Gedimmt 
Aus 
Default: Gedimmt 

Der "DPMS Aus Mode" kann 
auf "Gedimmt" oder "Aus" 
eingestellt werden. Das 
Backlight wird dann 
entweder gedimmed oder 
ausgeschaltet, wenn der 
DPMS-Modus aktiv ist. 

LUT Auswahl 
LUT Backlight Steuerung  Ein / Aus 

Default: Ein 
Zugriff auf das Backlight 
ermöglichen 
• Wenn "Ein" eingestellt ist, 

kann das Backlight nicht 
im Menü 
"Helligkeit/Kontrast" 
verändert werden. 

• Wenn "Aus" eingestellt 
ist, kann das Backlight im 
Menü 
"Helligkeit/Kontrast" 
verändert werden. 

 

Gamma Kurve auswählen 1 ... 5 
Default: 
SCD 19102: LUT 1 

Gammakurvenauswahl: 
Informationen zu der 
ausgewählten Kurve 
Für weitere Details über 
LUT-Einstellungen siehe 
"Anpassung Display – 
LUT" (Seite 61). 
Die anwählbaren LUTs 
werden in der Tabelle im 
OSD-Menü angezeigt. 
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Hauptmenü Funktion Einstellen / Einstellbereich Beschreibung 
Signaleinstellung 
Umschaltung 1 … 20 

Default: 1 
Für dieses Tool sind die 
folgenden vier Parameter 
relevant: 
• H-Frequenz 
• V-Frequenz 
• V-total 
• Interlaced/non Interlaced 
Wenn sich einer dieser 
Parameter verändert, 
betrachtet das Display dies 
als eine Timingänderung und 
beginnt über einen "Auto in 
progress" neu zu 
synchronisieren. Um zu 
vermeiden, dass dies bei 
jeder kleineren Signalstörung 
geschieht, muss bei 
instabilen Signalquellen der 
Wert der erlaubten 
fehlerhaften bzw. 
veränderten Frames erhöht 
werden. 
Nachteil: 
Je höher die Einstellung des 
Registers, desto länger 
verzögert sich ein gewollter 
Timingwechsel um einige 
Millisekunden. 

Toleranzfaktor 1 … 20 
Default: 1 

Dieses Tool betrachtet nur 
die H- und V-Frequenz 
Durch Erhöhen des 
Registerwertes wird ein 
größeres Toleranzband 
festgelegt, indem leichte 
Frequenzschwankungen 
nicht zu einer 
Neusynchronisierung ("Auto 
in progress") führen. 

 
 

Signal (nur für analoges 
Signal) 

RGB 
Monochrom 
Default: 
• RGB (für SCD19102) 
• Monochrom (für 

SMD19102) 

Signal zwischen 
Schwarzweißbetrieb und 
Farbbetrieb umschalten 
• Wenn ein monochromes 

Signal kommt, erscheint 
es grün auf dem 
Farbdisplay. 

• Wenn man den 
Parameter "Signal" auf 
"Monochrom" setzt, 
erhält man richtige 
Schwarzweißbilder. 
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Hauptmenü Funktion Einstellen / Einstellbereich Beschreibung 
ADC Kalibrierung Ausführen A/D-Wandler für den 

anliegenden Videopegel 
automatisch kalibrieren 
Der Videopegelbereich der 
Anlage wird geprüft und das 
Display darauf eingestellt. 
Dadurch werden die 
einzelnen RGB-A/D-Wandler 
optimal auf die Videoquelle 
eingestellt. 
Durch die Kalibrierung kann 
ein flexiblerer und größerer 
Videopegelbereich erreicht 
werden (z. B. wird bei einem 
Videopegel = 700 mV, wenn 
man den Videopegelbereich 
begrenzt, auch bei 700 mV 
die volle Helligkeit erreicht). 
Achtung 
Bestimmtes Testbild und 
Timing werden 
vorausgesetzt! 
Die A/D-Wandler sind 
werkseitig bereits 
abgeglichen und müssen 
nicht nochmal eingestellt 
werden. 

DVI-Verstärker  Verbessert die DVI-D-
Signalqualität bei längeren 
Distanzen, auch bei Nutzung 
von Standard-Kabel 
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Hauptmenü Funktion Einstellen / Einstellbereich Beschreibung 

 
 

Status Information Hier können aktuelle 
Display-Einstellungen im 
jeweiligen Bildmodus 
abgerufen werden. 
• Betriebsstunden des 

Displays 
• Temperatur im Gehäuse 

(tatsächliche und 
maximale Temperatur 
während der gesamten 
Lebensdauer des 
Displays) 

• Firmwaretyp und -version
• OSD-Version 
• Konfigurationsversion 
• Aktuelles Timing 
• Aktuelle Quelle 
• Bildschirmauflösung 
• Frequenzen des 

Eingangssignals (Zeilen- 
und 
Bildwiederholfrequenz) 

Servicestufe 2 Einstellungen dieses Menüs dürfen nur vom Servicepersonal gemacht werden! 
Für weitere Informationen siehe "Servicestufe 2-Funktionen" (Seite 51)  

 

Siehe auch 
OSD verlassen (Seite 50) 

7.3.3 OSD verlassen 

 
OSD-Menü verlassen 

 
 

Änderung annehmen 
Änderung verwerfen 

Sie verlassen das OSD und können 
dabei wahlweise die Änderungen 
speichern oder verwerfen 
Wenn Sie unbeabsichtigt in dieses 
Menü gelangen, können Sie mit der 
Taste 2 ins Hauptmenü zurückkehren. 
Hinweis: 
Wenn das OSD-Menü durch Wechseln 
des Timings oder durch Ausschalten 
des Monitors beendet wird, werden die 
vorgenommenen Änderungen 
gespeichert. 

 

Siehe auch 
Servicestufe 2-Funktionen (Seite 51) 
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7.3.4 Servicestufe 2-Funktionen 
 

VORSICHT  
Für die "Servicestufe 2" sind nur von EIZO GmbH Display Technologies ausgebildete 
Servicepersonen zugelassen. 

 
Das Menü "Servicestufe 2" ist über das Hauptmenü des OSD erreichbar. 

Tastenkombination zum Öffnen von "Servicestufe 2" 
● Up-Taste kurz drücken und sofort die down-Taste gedrückt halten. 

Menüstruktur 

 
 
 
Servicestufe 2 Funktion Einstellen / Einstellbereich Beschreibung 

Temperatur Information Als Info angegeben in °C 
Backlightsteuerung Information Möglichkeit den aktuellen 

Registerwert des Backlights 
auszulesen 

Backlight Sensor Info Information • Backlightsensor-
Regelwert 

• Minimaler und maximaler 
Regelwert 

Kalibrierung 

 
Wenn 
Hinterleuchtungsregelung 
auf "Ein": 
Hinterleuchtung (geregelt) 

0 … 100 % Helligkeit der Display-
Hinterleuchtung (Backlight) 
einstellen 
Anpassung der 
Gesamthelligkeit an die 
Raumbeleuchtung. 
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Servicestufe 2 Funktion Einstellen / Einstellbereich Beschreibung 
Wenn 
Hinterleuchtungsregelung 
auf "Aus": 
Hinterleuchtung (gesteuert) 

0 … 3360 Backlightinverter Wert 

Hinterleuchtungsregelung Ein 
Aus 
Default : Ein 

Ein- oder Ausschalten der 
Backlightregulierung 
(Backlightsensor) 

ADC Kalibrierung Ausführen A/D-Wandler für den 
anliegenden Videopegel 
automatisch kalibrieren 
Der Videopegelbereich der 
Anlage wird geprüft und das 
Display darauf eingestellt. 
Dadurch werden die 
einzelnen RGB-A/D-Wandler 
optimal auf die Videoquelle 
eingestellt. 
Durch die Kalibrierung kann 
ein flexiblerer und größerer 
Videopegelbereich erreicht 
werden (z. B. wird bei einem 
Videopegel = 700 mV, wenn 
man den Videopegelbereich 
begrenzt, auch bei 700 mV 
die volle Helligkeit erreicht). 
Achtung 
Bestimmtes Testbild und 
Timing werden 
vorausgesetzt! 
Die A/D-Wandler sind 
werkseitig bereits 
abgeglichen und müssen 
nicht nochmals eingestellt 
werden. 

Backlight Reserve Information Übrige Marge des 
Backlights, mit der geregelt 
werden kann 
Achtung 
Die Daten werden erst 
angezeigt, wenn das Panel 
warmgelaufen ist ( nach ca. 
20 min). Der angezeigte 
Wert gilt nur als Information. 
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Servicestufe 2 Funktion Einstellen / Einstellbereich Beschreibung 
Reset User settings Ausführen Alle automatisch 

gespeicherten Timingdaten 
werden gelöscht 

Custom settings number 1 ... 5 Hier können Settings als 
Kundeneinstellugen 
abgespeichert werden 
Insgesamt können 5 Custom 
settings angelegt werden. 
Die Ziffer ist die Kennung 
des Speicherplatzes. 

Save custom settings  Durch Betätigung der Taste 
"Up" werden die aktuellen 
Bildeinstellungen und 
Timingdaten in die durch 
"Custom settings number" 
angegebenen 
Speicheradressen 
gespeichert. 
Die 5-stellige Ziffernfolge 
zeigt die Belegung der 
einzelnen Speicheradressen 
an. 
Beispiel: 10010 ⇒ Adresse 1 
und 4 sind belegt. 

User settings 

 

Reset custom settings Ausführen Löscht die Inhalte der fünf 
Speicherplätze 
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Servicestufe 2 Funktion Einstellen / Einstellbereich Beschreibung 
Test und Reset 

 
 

Test Bild Aus 
Farbbalken 
Graubalken 
Kalibrierbild 
Default : Aus 

Fest hinterlegte Testbilder 
stehen zur Verfügung 
Die Testbilder werden direkt 
im Prozessor des Displays 
erzeugt. Mit Hilfe der 
Testbilder kann man 
analysieren, ob ein Fehler in 
der Ansteuerelektronik 
vorliegt oder bei den 
Steckern und Kabeln bzw. 
der Videoquelle zu suchen 
ist. 
1. Wird das Testbild 

fehlerfrei dargestellt, 
muss man zuerst seine 
Verbindungen und 
Videoquellen 
kontrollieren. 

2. Sind die Videoquelle und 
die Verbindung bei 
einwandfreier Darstellung 
des Testbildes in 
Ordnung, dann muss der 
Fehler im 
Videoeingangsbereich 
des Monitors gesucht 
werden. 

Zusätzlich kann man mit den 
Testbildern die Panelqualität 
überprüfen: 
• Beweis für den Kontrast 

bei Graustufen und 
Farbkanälen (unabhängig 
von Bild, Bildprogramm, 
Grafikkarte und Stecker). 

• Vollauschreibung aller 
Pixel auf der Bildfläche 
(Einschränkung: Die 
erste Spalte links auf 
dem Panel bleibt 
schwarz). Test der 
Spalten oder 
Zeilentreiber. 
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Servicestufe 2 Funktion Einstellen / Einstellbereich Beschreibung 
Auf Werkeinstellungen 
rücksetzen 

Ausführen Alle Parameter werden 
zurückgesetzt 
Gelöscht werden: 
• User settings 
• Custom settings 
Zurückgesetzt werden: 
• Backlight 
• Schärfe 
• User Farbort 
• Signaleinstellungen 
• Schwarzwerteinstellunge

n 
• RGB-Gewichtung 
• DPMS-Einstellungen 
• Sprache 
• OSD-Einstellung 
• Gammakurve 
• Normgruppe 
• Infofenster-Einstellung 
• Serielle Schnittstellen-

Einstellungen 
• H-Skalierung 

Neustart Ausführen Der Prozessor wird 
zurückgesetzt 
Das Netzteil wird nicht 
ausgeschaltet. Der Monitor 
startet neu. 

Info Ein 
Aus 
Default: Aus 

Anzeige eines Infofensters 
Das Infofenster erscheint bei 
Quellenwechsel rechts unten 
im Bildschirm und zeigt für 
mehrere Sekunden nähere 
Informationen zum 
angelegten Timing an. 

Weitere 

 

Serielle Schnittstelle  Ein 
Aus 
Default: Ein 

Die serielle Schnittstelle 
kann aktiviert oder 
deaktiviert werden 
Wenn die serielle 
Schnittstelle deaktiviert ist 
("Aus"), kann man z. B. den 
Download von Firmware 
unterbinden. 
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Servicestufe 2 Funktion Einstellen / Einstellbereich Beschreibung 
Serieller Bus aktivieren 

deaktivieren 
Default: deaktivieren 

Um ein Netzwerk zwischen 
mehreren Displays zu 
konfigurieren 
Mit dieser Funktion können 
mehrere Displays 
untereinander verbunden 
werden, so dass alle mit 
einem einzigen Computer 
(an das erste Display 
angebunden) kalibriert 
werden können. 
Hinweis: 
Siehe Kapitel "Serielle 
Schnittstelle" (Seite 32)  

Bus-Adresse Schieberegler von 0 ... 10 
Default: 1 

Die Bus-Adresse des 
Displays wird festgelegt 

H-Skalierung Schieberegler von 0 ... 100 Ermöglicht die Anpassung 
des Seitenverhältnisses 
Das Bild kann horizontal 
gedehnt oder gestaucht 
werden. 

Blindmodus Ausführen Der Force Mode ist ein 
Werkzeug, um unbekannte 
Timings, die nicht über 
bereits gespeicherte Exact 
Modes dargestellt werden, 
einzustellen. 
Geeignet zur direkten 
Eingabe bereits ermittelter 
Force Mode-Daten. 
Hinweis:  
Siehe Kapitel "Anpassung 
Display - Force 
Mode" (Seite 62)  

Force Mode 

 
 

Livemodus Ausführen Der Force Mode ist ein 
Werkzeug, um unbekannte 
Timings, die nicht über 
bereits gespeicherte Exact 
Modes dargestellt werden, 
einzustellen. 
Geeignet zur schrittweisen 
Einstellung eines 
unbekannten Timings oder 
zur Feineinstellung eines 
Timings, dessen Daten über 
"Blindmodus" eingegeben 
wurden. 
Hinweis: 
Siehe Kapitel "Anpassung 
Display - Force 
Mode" (Seite 62)  
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Servicestufe 2 Funktion Einstellen / Einstellbereich Beschreibung 
Hilfe Ausführen Kurzbeschreibung der Force 

Mode-Funktionen 
Grenztemperatur  25 °C ... 90 °C 

Default: 60 °C 
Hiermit kann die Temperatur 
ausgewählt werden, ab der 
das Display gedimmed wird 

Abschalttemperatur 25 °C ... 90 °C 
Default: 70 °C 

Hiermit kann die Temperatur 
ausgewählt werden, ab der 
das Display ausgeschaltet 
wird 

Für SCD 19102:  
Betriebsdauer über 160 cd 
Für SMD 19102:  
Betriebsdauer über 400 cd 

Information Display-
Betriebsstundenzähler über 
160 Cd/m² für SCD 19102 
und 400 Cd/m² für 
SMD19102 

Temperatur 

 

Für SCD 19102:  
Betriebsdauer unter 160 cd 
Für SMD 19102:  
Betriebsdauer unter 400 cd 

Information Display-
Betriebsstundenzähler unter 
160 Cd/m² für SCD 19102 
und 400 Cd/m² für 
SMD19102 

 

7.3.5 OSD-Menü sperren/entsperren 
 

VORSICHT  
Das Freigeben bzw. Verriegeln des OSD ist nur für autorisiertes Servicepersonal erlaubt. 
Das OSD muss verriegelt werden, wenn eine Fehlbedienung des Anwenders den 
bestimmungsgemäßen Einsatz des Displays beeinträchtigen kann. 

 

Sperren 
Sie haben die Möglichkeit, den Aufruf vom OSD zu sperren, wenn das OSD nicht aktiv ist. 
Zum Sperren führen Sie folgende Tastenkombination ohne Unterbrechung aus: 
● Drücken Sie einmal die Taste "4"und anschließend dreimal die Taste "2". 

Das OSD-Menü ist gesperrrt. 

Sperrung aufheben  
● Drücken Sie einmal die Taste "4" und anschließend dreimal die Taste "2" (wenn das OSD 

nicht aktiv ist). 
Die Sperrung des OSD-Menü ist aufgehoben. 
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Auslieferzustand 
Das OSD ist entsperrt. 

Siehe auch 
Menü-Funktionen (Seite 38) 

7.4 Einstellungen vornehmen 

Optimale Bildqualität 
 

ACHTUNG  
Um eine optimale Bildqualität zu erzielen, muss das Display mit einer Grafikauflösung von 
1280 x 1024 Pixel betrieben werden. Hierzu ist die entsprechende Einstellung für die 
Grafikkarte im Betriebssystem notwendig. 

 

7.4.1 Bildschirmschoner 

Image Sticking 
Image Sticking ist ein leichtes Nachleuchten des vorherigen Bildinhaltes nach dem Wechsel 
auf einen neuen Bildinhalt. Durch Verwendung eines Bildschirmschoners mit ständig 
wechselndem Bildinhalt wird ein unnötig langes Einwirken desselben Bildes vermieden. 
● Verwenden Sie einen Bildschirmschoner, um das LCD-typische "Image Sticking" zu 

reduzieren. 

Image Sticking tritt trotz Verwendung eines Bildschirmschoners auf 
Wenn "Image Sticking" trotz Verwenden eines Bildschirmschoners auftritt, wird dies behoben 
oder reduziert, in dem das Display für längere Zeit mit einem schwarzen Bildinhalt 
eingeschaltet bleibt.  

7.4.2 Bildgeometrie einstellen 
Das Display erkennt automatisch die jeweils angelegte Norm und hat für diese Norm 
vorparametrierte Einstellwerte. Trotzdem kann es je nach Grafikkarte erforderlich sein, dass 
man einen Abgleich von Bildlage und Bildgröße passend zur angelegten Norm durchführen 
muss. 
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7.4.3 Helligkeit und Kontrast einstellen 
Helligkeit und Kontrast müssen an die jeweilige Grafikkarte (unterschiedliche 
Ausgangspegel) in der Anlage vor Ort angepasst werden.  

 

VORSICHT  
Eine exakte Einstellung von Helligkeit und Kontrast ist nur mit einem Photometer (Serial 
Spot Meter, Serial Luminance Meter, Universal Serial Luminance Meter, Advanced Serial 
Luminance Meter) möglich. 

 
VORSICHT  
Feinabgleich bei Analog-Eingängen: Nur über 15-polige-Sub-D- und DVI-I-Buchse 
Feinabgleich beim Digital-Eingang: Nicht notwendig 
• Der Feinabgleich des Flat Panel Displays sollte nur über die beiden analogen 

Schnittstellen (15-polige Sub-D und DVI-I) erfolgen. 
• Der digitale Eingang (DVI-D) benötigt keinen Feinabgleich, da das Signal immer optimal 

dargestellt wird. Bei einem Feinabgleich können eventuell Graustufen nicht dargestellt 
werden. 

 

Hinweis zum Einstellen 
● Verwenden Sie das SMPTE-Testbild. 
● Helligkeit so einstellen, dass die Bildpartien mit 5 % und 0 % Grauwert-Farbeinstellung 

sich voneinander sichtbar abheben. 
● Kontrast so einstellen, dass die Bildpartien mit 95 % und 100 % Grauwert-Farbeinstellung 

sich sichtbar voneinander unterscheiden. Die Anpassung an die Raumbeleuchtung 
erfolgt durch die Einstellung der Backlight-Leuchtdichte (Achtung: Werkseingestellte 
Helligkeit wird nicht mehr eingehalten). 

Siehe auch 
Menü-Funktionen (Seite 38) 

7.4.4 Anpassung Display – Videoquelle/Grafikkarte 
Wie jeder Monitor hat auch das Flat Panel Display bestimmte Grenzwerte wie z. B. 
maximale Auflösung und Bildwiederholfrequenz. 
● Für den Betrieb des Displays die Grafikkarte so einstellen, dass die Grenzwerte 

eingehalten werden. 
 

ACHTUNG  
 

Der Feinabgleich des Flat Panel Displays kann nur über die beiden analogen 
Schnittstellen (15-polige Sub-D und DVI-I) erfolgen. Der digitale Eingang (DVI-D) 
benötigt keinen Feinabgleich, da das Signal immer optimal dargestellt wird.  
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RGB-Bildquellen (über 15-poligen Sub-D- bzw. DVI-I-Connector) liefern analoge Signale, die 
eigentlich für herkömmliche CRT-Monitore vorgesehen sind und von diesen direkt 
verarbeitet werden.  
Im Gegensatz dazu werden beim Flat Panel Display diese analogen Signale über einen 
Video-Digitizer in digitale Signale umgewandelt. Je nach Bildquelle, Länge des 
Monitorkabels und Video-Modus (z. B. VGA, SVGA, XGA) treten bei der Umsetzung 
bestimmte Abweichungen auf, die vom Flat Panel Display nicht vollautomatisch korrigiert 
werden können. 
Für eine Bilddarstellung ist daher ein manueller Feinabgleich notwendig, bei dem das Flat 
Panel Display (genauer der Video-Digitizer) auf die jeweilige Videoquelle abgestimmt wird. 
Der Feinabgleich umfasst z. B. Einstellungen wie die horizontale und vertikale Bildlage sowie 
die Bildschärfe. Er lässt sich über das OSD-Menü vornehmen. 
Um die Display-Einstellungen für die installierte Grafikkarte zu optimieren und 
sicherzustellen, dass sich alle Graustufen unterscheiden lassen, empfehlen wir, Helligkeit- 
und Kontrast ausschließlich für die Analog-Eingänge einzustellen. 
Beachten Sie bitte, dass die Kalibrierung (in der Look Up Table) von diesen Einstellungen 
nicht berührt wird (EIZO GmbH Display Technologies-Displays werden im Werk kalibriert 
und behalten diese Einstellungen bei): 
● Verwenden Sie ein Bild mit 0 % Grauwert (Schwarz) und ein geeignetes Messgerät (es 

empfiehlt sich ein Spot Meter), um die Helligkeit mit Hilfe der OSD-Bedienelemente 
herabzusenken, bis das Messgerät konstante Werte anzeigt (d. h., der gemessene Wert 
verändert sich nicht mehr). Anschließend erhöhen Sie die Helligkeit leicht, bis sich das 
Display ganz knapp über der niedrigsten Schwarzstufe befindet (ein Schritt ist im 
Allgemeinen ausreichend). 

● Zum Einstellen des Weißwertes gehen Sie auf die gleiche Art vor. Verwenden Sie dabei 
ein Testmuster mit 100 % Grauwert (Weiß) und das Messgerät. Es sollte nur der Kontrast 
eingestellt werden, um sicherzugehen, dass der Schwarzwert unverändert bleibt. 

● Erhöhen Sie den Kontrast, bis das Messgerät keine Zunahme der Leuchtdichte mehr 
feststellt. Verringern Sie anschließend den Kontrast knapp unter den Maximalwert (ein 
oder zwei Schritte reichen meistens aus). 

● Vergewissern Sie sich noch einmal, dass sich der Schwarzwert nicht verändert hat. Falls 
er sich verändert haben sollte, wiederholen Sie die beiden oben beschriebenen Schritte, 
bis sich der Wert nicht mehr verändert (Ursache: Schwarzwertabhebung). 

Jetzt ist das Display für eine optimale Leistung mit der installierten Grafikkarte konfiguriert. 
Wenn Sie mit der Leuchtdichte noch nicht zufrieden sind, können Sie die Schwarz- und 
Weißwerte weiter erhöhen, in dem Sie im OSD-Menü die Hinterleuchtung einstellen. 

 

VORSICHT  
Dauerhaft höhere Einstellung der Hinterleuchtung kann die Helligkeitsleistung mindern 
Beachten Sie, dass durch dauerhaft höhere Einstellung der Hinterleuchtung die 
Helligkeitsleistung gegen Ende der Lebensdauer schneller abnimmt. 

 

Siehe auch 
Menü-Funktionen (Seite 38) 



 Inbetriebnehmen 
 7.4 Einstellungen vornehmen 

SCD 19102 / SMD 19102 
Gebrauchsanweisung, 05/2008, A5E01588521A-002 61 

7.4.5 Anpassung Display – LUT 

 
Bild 7-2 LUT 

Die im Display gespeicherten LUT-Werte können mit SMfit® Total Care geändert oder 
aktualisiert werden. 
In diesem Menü können Sie zwischen fünf verschiedenen LUT-Werten auswählen. Die im 
Display gespeicherten Werte werden in einer Tabelle im OSD-Fenster angezeigt. 

 

 
Weitere Informationen 
Weitere Informationen erhalten Sie in der Gebrauchsanweisung von SMfit® Total Care. 

 

Siehe auch 
Menü-Funktionen (Seite 38) 
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7.4.6 Anpassung Display - Force Mode 

7.4.6.1 Einleitung 

 
Bild 7-3 Force Mode 

 

ACHTUNG  
"Force Mode" ist ein Engineering-Werkzeug 
Force Mode wird nur dazu verwendet, um exotische und unbekannte Timings zu ermitteln.
Mit diesen Daten kann ein unbekanntes Timing im Monitor implementiert werden. 

 
 Hinweis 

Nur ein Timing speicherbar 
Es kann immer nur ein Timing mit Force Mode abgespeichert werden. 
In vielen Fällen wird das unbekannte Timing korrekt dargestellt, ohne den Force Mode 
benutzt zu haben. Dies ist möglich, weil eine große Anzahl bekannter Timings im Display 
abgespeichert sind. 

 
Im Display sind werkseitig verschiedene Timings gespeichert. Sobald ein Video-Signal 
anliegt, wird ein passendes Timing gesucht. In dieser Phase wird "Auto In Process" 
angezeigt. Diese Timings sind kompatibel mit den genormten Video-Signalen, welche die 
heutigen Grafikkarten liefern. 
Wenn am Display kein Bild oder nur ein undeutliches Bild angezeigt wird, befindet sich das 
Signal außerhalb der genormten Bereiche. Solche Signale treten häufig bei älteren 
medizinischen Anlagen auf. Mit den Force Mode-Funktionen kann man ein solches Timing 
eingeben. 

Blindmodus 
Im Blindmodus müssen die Einstellwerte bekannt sein, diese können dann eingegeben 
werden. 
Siehe "Blindmodus " (Seite 66). 
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Livemodus 
Im Livemodus können Timings, deren Einstellwerte unbekannt sind, mit Hilfe von Testbildern 
schrittweise eingestellt werden. Die Änderungen am Testbild werden live auf dem Display 
gezeigt. 
Siehe "Livemodus " (Seite 67). 

 

 Hinweis 
Nur ein Timing speicherbar 

 

7.4.6.2 Vorwort (einige nützliche Punkte zum besseren Verständnis von Timing und den 
verschiedenen Arten von Timing) 

Abtastung im Interlaced-Verfahren und Verfahren mit Zeilensprung 
Es handelt sich um zwei verschiedene Abtastsysteme. Sie unterscheiden sich in der Technik 
,die angewandt wird, um das Bild auf dem Bildschirm darzustellen. Fernsehsignale und dazu 
kompatible Displays sind normalerweise auf das Interlaced-Verfahren eingestellt, 
Computersignale und dazu kompatible Displays sind normalerweise für Verfahren mit 
Zeilensprung (Non-Interlaced) eingestellt. Diese beiden Formate sind untereinander nicht 
kompatibel; eines davon müsste erst umgewandelt werden, bevor die Signale zusammen 
verarbeitet werden können. Bei der Interlaced-Abtastung wird jedes Bild in zwei getrennte 
Halbbilder geteilt. Ein Bild setzt sich also aus zwei Halbbildern zusammen. Ein 
Zwischenzeilen-(Interlaced-) Bild wird auf dem Bildschirm in zwei Läufen ausgegeben. 
Zuerst werden die horizontalen Linien des ersten Halbbilds abgetastet, dann werden, wieder 
am oberen Bildrand beginnend, die horizontalen Linien des zweiten Halbbildes zwischen 
dem ersten Liniensatz abgetastet. Halbbild 1 setzt sich aus den Linien 1 bis 262 1/2 
zusammen und Halbbild 2 aus den Linien 262 1/2 bis einschließlich 525. Nur einige wenige 
Linien am oberen und unteren Ende jedes Halbbildes werden angezeigt. 

 
Bild 7-4 Interlaced-Abtastsystem 
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Ein Zwischenzeilen-(Interlaced-) Bild wird auf dem Bildschirm ausgegeben, indem alle 
horizontalen Linien des Bildes in einem einzigen Lauf von oben nach unten abgetastet 
werden. 

 
Bild 7-5 Zeilensprung-(Non-Interlaced) Abtastsystem 

Horizontales Timingdiagramm (das vertikale Timingdiagramm ist identisch)  

 
Bild 7-6 Timingdiagramm 
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Namensäquivalenz zum Force Mode-Menü 

 
Bild 7-7 Blindmodus-Menü 

 
Bild 7-8 Livemodus-Menü 

 
Force Mode Menü Timingdiagramm 
Horizontale Auflösung 3 - Active Video (resolution horizontal) 
Vertikale Auflösung 3 - Active Video (resolution vertical) 
Horizontale Linien (Gesamt) 5 – Total number of lines (horizontal) 
Nicht dargestellte horizontale Pixel 4 – Front Porch (horizontal) 
Nicht dargestellte vertikale Pixel 4 – Front Porch (vertical) 
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7.4.6.3 Blindmodus 
 

 Hinweis 
Der "Blindmodus" dient zur Eingabe von bekannten oder bereits ermittelten Timingdaten. 
Zum schrittweise Einstellen von unbekannten Timingdaten muss der "Livemodus" genutzt 
werden. 

 
ACHTUNG  
Speicherung der Daten immer mit "Force" 
Erst mit dem Befehl "Force" werden die Timingdaten in den Speicher übernommen und das 
Bild mit den neuen Parametern angezeigt. 

 

Bekannte Timingdaten eingeben und Feinabgleich 
1. Voll ausgeschriebenes Testbild mit klar definiertem Rahmen (z. B. SMPTE-Bild) anlegen. 
2. Menü → Servicestufe 2 → Force Mode → Blindmodus. 
3. Die Timingdaten in die einzelnen Eingabefelder über die Menü-, Up- und Down-Tasten 

eintragen. 
4. Mode 4 aus der Zeile 6 im "Blindmodus"-Menü mit der Taste 2 anwählen. 

 
 

5. Befehl "Force"  mit Taste 2 ausführen. 

Mäßige Bildqualität? 
Wird das Bild nicht zufriedenstellend dargestellt, kann der Feinabgleich über "Livemodus" 
bzw. "Lage/Zoom" und "Frequenz/Phase" vorgenommen werden. 
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7.4.6.4 Livemodus 
Der "Livemodus" dient zur schrittweisen Annäherung an ein unbekanntes Timing. 

 

 Hinweis 
Alle in diesem Kapitel durchzuführenden Einstellungen werden im "Livemodus" ausgeführt. 

 
 Hinweis 

Bekannte Werte eingeben 
• Wenn einige Timingdaten schon bekannt sind, wie zum Beispiel die Auflösung, dann 

sollten diese im "Blindmodus" zuvor eingegeben werden, um die nächsten Schritte zu 
vereinfachen. 

• Wenn die Auflösung bekannt ist, kann auch der Wert "Horizontale Lin. (Ges.)" annährend 
im "Blindmodus" eingestellt werden. Es gilt die Faustregel: 
"Horizontale Lin. (Ges.)" = "Horizontale Auflösung" x 1,25 

Eine Feinjustierung kann dann im "Livemodus" durchgeführt werden. 
 

ACHTUNG  
Speicherung der Daten immer mit "Force" 
Erst mit dem Befehl "Force" werden die Timingdaten in den Speicher übernommen und das 
Bild mit den neuen Parametern angezeigt. 

 
 Hinweis 

Alle Einstellungen in "Livemodus mit" Zoomfaktor "1 zu 1" ausführen 
Für alle Einstellungen in "Livemodus" muss der Zoomfaktor "1 zu 1" im Menü "Lage/Zoom" 
ausgewählt werden. 

 

Reihenfolge zur Einstellung eines Timing 
1. Startwerte über Autofunktion ermitteln 
2. Abtastfrequenz optimieren 
3. Geometrie und Auflösung optimieren 
Eine Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Einstellung eines Timings finden Sie in den nächsten 
drei Abschnitten. 

Startwerte über Autofunktion ermitteln 
Mit den folgenden Befehlen löst man eine automatische Timingdatenermittlung aus und 
erreicht eine grobe Annäherung an das angelegte Timing. 
1. Voll ausgeschriebenes Testbild mit klar definiertem Rahmen (z. B. SMPTE-Bild) anlegen. 
2. Menü→ Servicestufe 2 → Force Mode → Livemodus. 
3. Mode 4 aus der Zeile 6 im "Livemodus"-Menü mit der Taste 2 anwählen. 
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4. Befehl "Force"  mit Taste 2 ausführen. 

Abtastfrequenz optimieren 
Jetzt muss die korrekte Signalfrequenz eingestellt werden.  
1. Mode 4 aus der Zeile 6 im "Livemodus"-Menü mit der Taste 2 anwählen. 

 
 

2. Voll ausgeschriebenes SMPTE-Testbild anlegen: Über das Eingabefeld "Horizontale 
Linien (Gesamt)" die Signalfrequenz so optimieren, dass die Quadrate von dem Testbild 
ungefähr quadratisch werden. 
Wenn die Quadrate in die Länge horizontal gestreckt sind (obere und untere Kante sind 
länger als die seitlichen), sollte der Wert "Horizontale Linien (Gesamt) " reduziert werden. 
Wenn die Quadrate gestaucht sind (obere und untere Kante sind kleiner als die 
seitlichen), sollte der Wert "Horizontale Linien (Gesamt)" erhöht werden. 

 

  Hinweis 
Einstellgrenze erreicht 
• Da Auflösung und Abtastfrequenz nur begrenzt einstellbar sind, muss bei Erreichen 

der Einstellgrenze die Funktion "Force" (mit Mode 4 aus der Zeile 6 im "Livemodus"-
Menü angewählt) ausgeführt werden, um mit dem Einstellprozess fortzufahren. So 
wird der Slider für den Einstellbereich nochmals mittig gesetzt. 

Es kann passieren, dass dieser Prozess mehrmals durchgeführt werden muss! 
• Der Wert "Horizontale Lin. (Ges.)" muss immer größer als der Wert "Horizontale 

Auflösung" sein. Sollte beim Einstellen der "Horizontale Lin. (Ges.)" die "Horizontale 
Auflösung" größer sein, dann sollte diese reduziert werden. Eine größere "Horizontale 
Auflösung" kann dazu führen, dass das Bild vertikal halbiert wird. 



 Inbetriebnehmen 
 7.4 Einstellungen vornehmen 

SCD 19102 / SMD 19102 
Gebrauchsanweisung, 05/2008, A5E01588521A-002 69 

3. Pixel On / Pixel Off-Testbild (z. B. "LCD Adjust" von SMfit® Total Care) anlegen. Falls 
nicht verfügbar, kann auch mit den Pixel On / Pixel Off-Feldern des SMPTE-Bildes 
gearbeitet werden. 

4. Über das Eingabefeld "Horizontale Linien (Gesamt)" die Signalfrequenz so optimieren, 
dass die vertikalen Linien des Testbildes fehlerfrei dargestellt werden. Es müssen 
abwechselnde weiße und schwarze vertikale Streifen mit jeweils einem Pixel Breite 
erkennbar sein (siehe Bild). 

 
Bild 7-9 Force Mode-Bildbeispiele 

5. Den Befehl "Force"  mit Taste 2 ausführen. 
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Geometrie/Auflösung optimieren  
 

 Hinweis 
Aktiver und inaktiver Auflösungsbereich 
Der aktive Auflösungsbereich ist über die Werte der Eingabefelder "Horizontale Auflösung" 
und "Vertikale Auflösung" definiert. Dieser Bereich wird schwarz und zentrisch auf dem 
Display dargestellt. 
Der inaktive Auflösungsbereich ist der ungenutzte Bereich zwischen der aktiven Auflösung 
und der maximalen Auflösung des Displays von 1280 x 1024. Dieser Bereich wird im Force 
Mode grau (bei monochromen Displays) oder blau (bei Farbdisplays) dargestellt. 

 
 

Um den aktiven Auflösungsbereich der tatsächlichen Auflösung des Bildsignals anzupassen, 
müssen folgende Schritte durchgeführt werden: 
1. Mode 4 aus der Zeile 6 im "Livemodus"-Menü mit der Taste 2 anwählen. 

 
 

2. Voll ausgeschriebenes Testbild mit klar definiertem Rahmen (z. B. SMPTE-Bild) anlegen. 
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Technische Daten 11
Gültigkeit der Technischen Daten 

Alle technischen Daten gelten nach einer Warmlaufzeit von zwei Stunden. 

11.1 Bilddarstellung 
 

Typ Color & Monochrom, IPS, TFT Panel 
Bildgröße 376 mm x 301 mm 
Bilddiagonale 19" (48 cm) 
Native Auflösung 1280 x 1024 (formatfüllend) 
Pixel-Anordnung 3 Subpixel 
Pixel-Abstand 0,294 mm x 0,294 mm 
Kontrastverhältnis  
• SCD-Serie • 600:1 typisch 

• 400:1 mindestens 
• SMD-Serie • 900:1 typisch 

• 600:1 mindestens 
Helligkeit  
• SCD-Serie • 280 cd/m² typisch 

• 230 cd/m² mindestens 
• SMD-Serie • 1000 cd/m² typisch 

• 800 cd/m² mindestens 
Horizontaler Blickwinkel ± 85° mindestens 
Vertikaler Blickwinkel ± 85° mindestens 
Schutzscheibe Nur für SCD / SMD 19102 CP: 

Beidseitig optisch entspiegeltes Schutzglas 
Backlight 6 CCFT (Cold Cathode Fluorescent Tubes) 
Lifetime Backlight 45.000 Stunden typisch für CCFT 

(gilt für eine Umgebungstemperatur für das 
Backlight von 25 °C) 

 

Siehe auch 
Menü-Funktionen (Seite 38) 
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11.2 Spannungsversorgung 
 

Netzanschluss  Kaltgerätebuchse 
Netzspannung AC 100 V ... 240 V 
Feinsicherung 2 x 3,5 A, flink 
Netzfrequenz 50 ... 60 Hz (± 5 %) 
Leistungsaufnahme < 58 W 

 

11.3 Elektronik 
 

Multistandardtechnik Videomodi mit geringerer Auflösung als 
1280 x  1024 können auf die TFT-Auflösung 
expandiert werden und nutzen so die volle 
Anzeigefläche (wie Multisync-CRTs). 
Ebenso können Auflösungen über 1280 x 1024 
reduziert und dann angezeigt werden. 
Bei Darstellung von Bildern mit anderer 
Auflösung als 1280 x 1024 ist mit 
Interpolationsartefakten zu rechnen. 
(Vorsicht: Wenn das Timing Frame-gepuffert oder 
Frame-synchronisiert ist, können die 
Bildinformationen verloren gehen; die Graustufen 
- die Farbtiefe für Farbbilder - werden ebenfalls 
reduziert und können sichtbar sein). 

Erkennung des Timings H-Frequenz, V-Frequenz, Interlaced, Anzahl der 
horizontalen Linien 
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11.4 Ein-/Ausgänge 

Analog-Signaleingang  
 

RGB-, H/C-Sync- und V-Sync-Eingang über 15-polige Sub-D Buchse (weiblich), Polarität 
beliebig 
Nur SMD-Serie: 
über 3 BNC-Buchsen (Grün, Horizontal Sync, 
Vertical Sync) 

DVI-Eingang Nur SCD-Serie: 
über DVI-I-Buchse, (Analog-Pins sind belegt) 

RGB-Signal • Video Level: 0,5 ... 1,0 Vpp 
• Sync Level: TTL-kompatibel 

SoG-Signal • Video Level: 0,5 ... 1,0 Vpp 
• Sync Level: 0,2 ... 0,3 Vpp 

Digital-Signaleingang  
 

DVI-Eingang über DVI-I-Buchse, single Link 
DDC über DVI 

Video-Eingang  
 

S-Video über 4-polige Mini-DIN-Buchse 
Composite über 1x BNC-Buchse 
Composite & S-Video • Video Level: 0,5 ... 1,4 Vpp 

• Sync Level: 0,2 ... 0,3 Vpp 
Normen PAL (625 Z / 50 Hz) 

NTSC (525 Z / 60 Hz) 

Analog-Signalausgang  
 

SoG-Signal • Video Level: 0,5 ... 1,0 Vpp 
• Sync Level: 0,2 ... 0,3 Vpp 

Serielle Schnittstelle  
 

RS 232 über RJ 11-Buchse (weiblich) oder 6-polige Mini-
DIN-Buchse 
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11.5 Bedien- und Anschlusselemente 
 

Vorderseite • 4 Tasten für OSD-Menü 
• Betriebs-LED 

Rückseite • 1x Netzanschlussbuchse 
• 1x DVI-Buchse 
• 1x 15-polige 3-reihige Sub-D-Buchse 
• 3x BNC-Buchsen (nur SMD-Serie) 
• 1x BNC-Buchse 
• 1x 4-polige Mini-DIN-Buchse 
• 2x RS 232-Buchsen (RJ11) 
• Spannungsquelle zum Anschluss externer 

Geräte (5 V/1 A) 
• 2x 75 Ω/10 kΩ-Umschaltung für H und V 

Rückseite (zugänglich ohne Demontage der 
Steckerfeldabdeckung) 

• 1x Netzschalter 
• 1x RS 232-Buchse (6-polige Mini-DIN-

Buchse) 

 

11.6 Mechanischer Aufbau 
 

Gehäuseteile ABS 
Schutzscheibe Nur für SCD / SMD 19102 CP: 

Beidseitig optisch entspiegeltes Schutzglas 
Sichtbare Schirmfläche  ca. 376 x 301 mm 
Lüftungsöffnungen In der Rückwand 
Schutzart • IP20 nach DIN 40050 

• IP22 frontseitig nur für SCD / SMD 19102 CP 
Anschlussfeld Auf der Rückseite, abgedeckt 
Gewicht in kg  
• SCD / SMD 19102 C (ohne Fuß) 6,4 kg (± 0,3 kg) 
• SCD / SMD 19102 CP (ohne Fuss, mit 

Frontscheibe) 
7,0 kg (± 0,3 kg) 

• SCD / SMD 19102 D (ohne Fuss) 11,4 kg (± 0,3 kg) 
Abmessungen (B x H x T) in mm  
• SCD / SMD 19102 C (ohne Fuß) 422,5 x 348,5 x 95 
• SCD / SMD 19102 CP (ohne Fuss, mit 

Frontscheibe) 
422,5 x 348,5 x 95 

• SCD / SMD 19102 D (ohne Fuss) 314 x 348,4 ... 546,5 x 279 * 

* Entspricht einer möglichen Höhenverstellung von 100 mm. 
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11.7 Klimatische Eigenschaften 

Im Betrieb 
 

Temperaturbereich 5 °C ... 40 °C Umgebungstemperatur 
Temperaturgradient maximal 5 °C/h, ohne Betauung 
Luftdruck 1053 ... 540 hPa 

Bei Transport und Lagerung (verpackt) 
 

Temperaturbereich -20 °C ... +60 °C Umgebungstemperatur 
Temperaturgradient maximal 5 °C/h, ohne Betauung 
Luftdruck 1053 ... 540 hPa 

 

11.8 Mechanische Anforderungen 

Im Betrieb 
 

Vibrationen Nach EN 60068-2-6 
10 ... 58 Hz bei ± 0,075 mm Auslenkung 
58 ... 500 Hz bei 10 m/s² 

Stoß Nach EN 60068-2-27 (einzelner Stoß) 
150 m/s², 6 ms 
Unter Betriebsbedingungen darf das Gerät 
keinen kontinuierlichen Stößen ausgesetzt sein. 

Verpackte Einheit 
 

Vibrationen Nach EN 60068-2-6 
5 ... 9 Hz bei ± 3,5 mm Auslenkung 
9 ... 500 Hz bei 10 m/s² 

Stoß Nach EN 60068-2-27 (einzelner Stoß) 
250 m/s², 6 ms (Gerät in Lagerverpackung) 
Nach EN 60068-2-29 (kontinuierliche Stöße) 
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11.9 Sicherheitsbestimmungen 
 

Sicherheitsnormen EN 60601, IEC 601 
Zulassung CAN/CSA - C 22.2 No. 601.1-M 90, CSA/us mark
Schutzklasse Schutzklasse I 
Schutzart nach DIN 40050 IP20 
Konformität CE nach MPG 93/42/EWG (Class I) 

 
 

VORSICHT  
Nachträgliche Montage eines Fußes 
Die Displays SCD / SMD 19102 C und SCD / SMD 19102 CP werden ohne Fuß geliefert. 
Damit das gesamte System, Display und Fuß, die Norm EN 60601 erfüllt, muss, bei 
nachträglicher Montage eines Fußes, ein Fuß ausgewählt werden, der die Norm EN 60601 
erfüllt. 

 

11.10 Elektromagnetische Verträglichkeit 
 

Störspannung/Störstrahlung EN 60601-1-2 
Spannungsschwankungen EN 610004-11 
Burst auf Netzleitungen EN 61000-4-4 

1 kV 
Surge auf Netzleitungen EN 61000-4-5 

1 kV symmetrisch, 
2 kV unsymmetrisch 

Elektrostatische Entladung auf Gehäuseteile 
(ESD) 

EN 61000-4-2 
8 kV Luft, 4 kV Kontakt 

HF-Einstrahlung EN 61000-4-3 
80 MHz ... 2,5 GHz, 
3 V/m 80 % AM 1 kHz 

Störunempfindlichkeit EN 61000-4-6 
150 kHz ... 80 MHz, 
3 V/m 80 % AM 1 kHz 

Magnetische Gleichfelder EN 61000-4-8 
maximal 4000 A/m 

Magnetische Wechselfelder EN 61000-4-8 
min. 10 A/m 
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Maßbilder 12
Alle Maße in mm. 

12.1 SCD / SMD 19102 C/CP (ohne Fuß) 

12.1.1 Ansicht von vorne 

 
 



Maßbilder  
12.1 SCD / SMD 19102 C/CP (ohne Fuß) 
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12.1.2 Ansicht von links 

 
 



 Maßbilder 
 12.1 SCD / SMD 19102 C/CP (ohne Fuß) 
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12.1.3 Ansicht von hinten 

 
 

12.1.4 Ansicht von oben 

 
 



Maßbilder  
12.2 SCD / SMD 19102 D (mit Fuß) 
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12.2 SCD / SMD 19102 D (mit Fuß) 

12.2.1 Ansicht von vorne 

 
 



 Maßbilder 
 12.2 SCD / SMD 19102 D (mit Fuß) 
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12.2.2 Ansicht von links 

 
 



Maßbilder  
12.2 SCD / SMD 19102 D (mit Fuß) 
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12.2.3 Ansicht von oben 
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Zubehör 13
13.1 Display-Füße 
 

 
Weitere Informationen 
Produkt- und Zubehör-Updates finden Sie auf unserer Homepage: www.eizo.eu   

 
Wir bieten verschiedene Ausführungen von Display-Füßen an. Die Displays können so an 
Ihre ergonomischen Bedürfnisse optimal angepasst werden und ermöglichen Ihnen 
ermüdungsfreies Arbeiten. 

Multifunktionsfuß 
Mit allen Einstellmöglichkeiten: 
● Höhen-, Neigungs- und Dreheinstellung so wie Drehung auf Quer-/Hochformat. 

 
Fuß Kompatible Displays Bestellnummer 
SAB 2107 RC 
Für Displays bis 7 kg. 

• SCD 17100 
• SMD 18101 CS 
• SCD 19100 C 
• SxD 19102 C/D 
• SMD 19200 CS 

6GF6988-8AA01 

SAB 2110 RC 
Für Displays von 7 ... 10 kg. 

• SMD 18101 CP 
• SCD 19100 CP 
• SxD 19102 CP 
• SHD 21205 
• SxD 213xx D/DP 
• SMD 215xx 

6GF6988-8AA02 

Fester Fuß 
Mit Neigungseinstellung. 

 
Fuß Bestellnummer 
Für Displays von 17" ... 19" 6GF6280-1DG 
Für Displays von 17" ... 21" 6GF6280-1DF 

 

http://www.eizo.eu/
http://www.eizo.eu/
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13.2 DVI-Übertragungsstrecke und Kabel 

DVI-Übertragungsstrecke SDL 3501  
 

ACHTUNG  
Wenn das Display nicht für eine 5 V/1 A-Stromversorgung ausgelegt ist, wird ein Netzteil 
für die DVI-Übertragungsstrecke benötigt. 

 
Digitale Grafikverbindung ermöglicht die Übertragung von hochwertigen Videodaten. Mit 
dem SDL 3501 DVI-Kabelsatz von EIZO ist es möglich, diese Daten über eine Entfernung 
von bis zu 36 m ohne Qualitätsverluste zu übertragen. 
Das Übertragungsset besteht aus einem Empfänger und einem Sender, die über das CAT-
Kabel verbunden sind. Dieses Medium ist weit verbreitet, robust in der Handhabung und der 
Anschluss der Kabel ist einfach. Da die Stecker an beiden Enden nicht groß sind, kann es 
leicht durch enge Rohre geführt werden 

 
Produkt Bestellnumer 
DVI-Übertragungsstrecke SDL 3501 
• 36 m ohne Netzteil 

6GF6010-0DA36 

DVI-Übertragungsstrecke SDL 3501 P 
• 36 m mit Netzteil 

6GF6010-1DA36 

DVI-Übertragungsstrecke SDL 2501 P 
• 23 m mit Netzteil 

6GF6010-1DA23 

Kabel und Adapter  
Verschiedene Kabel und Adapter ermöglichen eine problemlose Integration unserer Displays 
auch in sehr komplexe Systeme. 

 
Produkt Bestellnumer 
PS2-Adapter für Luminancemeter 6GF6980-1TB03 
DVI-Kabel, single Link, 3 m 6GF6980-1TA07 
BNC an VGA-Kabel 6GF6980-1TB04 
SMfit ACT®: Serieller Buskabel-Satz/3-LCD 6GF6980-1TA08 
UMC-201, USB-Seriell-Umsetzer 6GF6980-8WG15 

 



 Zubehör 
 13.3 Kalibrierungswerkzeuge 

SCD 19102 / SMD 19102 
Gebrauchsanweisung, 05/2008, A5E01588521A-002 93 

13.3 Kalibrierungswerkzeuge 

SMfit® Web QA Software 
Professionelles Display-Einstellungswerkzeug mit automatisierter Stabilitätskontrolle, Log 
File Tracking, LUT-Auswahl und Berechnung und Modalitäts-Einsatzmöglichkeiten. 
Mit unseren höchst präzisen Photometern (Serial Spot Meter und Advanced Serial 
Luminance Meter), die Schnittstellen zu unserer Software besitzen, eröffnen sich sogar noch 
weitere zusätzliche Funktionen. 
Unsere zusätzliche Fernwartungs- und Steuerungssoftware bietet Ihnen ein weltweites 
Tracking System und Asset Management System, das Ihnen vollen Zugriff auf alle Ihre 
Anlagen in aller Welt ermöglicht. 

 
Name/Beschreibung Bestellnummer 
SMfit® Total Care mit SSM und Lizenzschlüssel 6GF6980-7DA31 
SMfit® Total Care mit ASLM und Lizenzschlüssel 6GF6980-7DA32 
Smfit® Total Care mit ASLM, Lizenzschlüssel 
und USB-Seriell-Konverter 

6GF6980-7DA33 (inklusive zusätzlichem USB-
Seriell-Konverter) 

SMfit® Site Manager  6GF6980-7DB31 
SMfit ACT® Calibration 3.4 mit SSM 6GF6980-7DA02 
SMfit ACT® Calibration 3.4 mit ASLM 6GF6980-7DA11 
SMfit ACT® Calibration 3.4 mit ASLM und USB-
Seriell-Konverter 

6GF6980-7DA12 

SMfit ACT® Remote 3.4 6GF6980-7DB11 

 

13.4 Grafikkarten 
EIZO Display Controller-Karten sind Teil unserer Strategie, alles aus einer Hand zu liefern. 
Diese Karten wurden zusammen mit dem Display und der Qualitätssicherungs-Software 
SMfit® Total Care geprüft. Langfristige Verfügbarkeit ist ein weiterer Garant für stabile 
Schnittstellen und geringeren Installationsaufwand. 

 
Name / Beschreibung Bestellnummer 
SDG 1612 D 6GF6632-2TP02 
SDG 3212 D (in Vorbereitung)  6GF6635-2TM10 

 



Zubehör  
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Anhang A
A.1 Gewährleistung 

Das Öffnen des Gehäuses, sowie elektrische oder mechanische Änderungen am oder im 
Gerät führen zum Verlust der Gewährleistung. Zu den Einzelheiten der Gewährleistung 
wenden Sie sich bitte an den Vertriebspartner, bei dem Sie das Produkt gekauft haben. 
Diese Gewährleistungsbedingungen werden durch diese vorliegende Gebrauchsanweisung 
weder erweitert noch beschränkt. 

A.2 Reparatur 
Bitte wenden Sie sich an den Vertriebspartner, bei dem Sie das Produkt gekauft haben. 

A.3 Umweltschutz 
Bei der Entsorgung des Gerätes müssen die jeweils landesspezifischen Anforderungen und 
Gesetze eingehalten werden.  

A.4 Weitere Geräte 
Geräte, die am Display angeschlossen werden (z. B. PC), müssen ebenfalls den relevanten 
Sicherheitsstandards entsprechen. 

A.5 Kontakt 

Unterstützung bei der Installation und bei technischen Fragen: 
http://www.eizo.eu  

http://www.eizo.eu/
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Weltweite Hotline-Unterstützung 
 

Eizo Display Technologies  
Online Support-Anfrage: http://www.eizo.eu  
China (Chinesisch) 800 8100687 
International (Englisch) +49 9131 7 31798 
International (Deutsch) +49 9131 7 31688 
USA (Englisch) +1 (888) 900-8383 

 

http://www.eizo.eu/
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A.6 China RoHS (Restriction of Hazardous Substances) 

LCD Display 液晶显示器 
型号 Model: 6GF621#-2E$## (#=0..1 ; $=A..Z ; ##=00..99)  

根据 SJ/T11364-2006《电子信息产品污染控制标识要求》特提供如下有关污染控制方面的信
息。 
The following product pollution control information is provided according to SJ/T11364-2006 
Marking for Control of Pollution caused by Electronic Information Products. 

电子信息产品污染控制标志说明 Explanation of Pollution Control Label 
 

 

该标志表明本产品含有超过中国标准 SJ/T11363- 2006《电子信息产品中有毒有
害物质的限量要求》中限量的有毒有害物质。标志中的数字为本产品的环保使用
期，表明本产品在正常使用的条件下，有毒有害物质不会发生外泄或突变，用户
使用本产品不会对环境造成严重污染或对其人身、财产造成严重损害的期限。单
位为年。 
为保证所申明的环保使用期限，应按产品手册中所规定的环境条件和方法进行正
常使用，并严格遵守产品维修手册中规定的定期维修和保养要求。 
产品中的消耗件和某些零部件可能有其单独的环保使用期限标志，并且其环保使
用期限有可能比整个产品本身的环保使用期限短。应到期按产品维修程序更换那
些消耗件和零部件，以保证所申明的整个产品的环保使用期限。 
本产品在使用寿命结束时不可作为普通生活垃圾处理，应被单独收集妥善处理。
This symbol indicates the product contains hazardous materials in excess of 
the limits established by the Chinese standard SJ/T11363-2006 Requirements 
for Concentration Limits for Certain Hazardous Substances in Electronic 
Information Products. The number in the symbol is the Environment-friendly 
Use Period (EFUP), which indicates the period during which the toxic or 
hazardous substances or elements contained in electronic information products 
will not leak or mutate under normal operating conditions so that the use of 
such electronic information products will not result in any severe environmental 
pollution, any bodily injury or damage to any assets. The unit of the period is 
"Year". 
In order to maintain the declared EFUP, the product shall be operated normally 
according to the instructions and environmental conditions as defined in the 
product manual, and periodic maintenance schedules specified in Product 
Maintenance Procedures shall be followed strictly. 
Consumables or certain parts may have their own label with an EFUP value 
less than the product. Periodic replacement of those consumables or parts to 
maintain the declared EFUP shall be done in accordance with the Product 
Maintenance Procedures. 
This product must not be disposed of as unsorted municipal waste, and must 
be collected separately and handled properly after decommissioning. 
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有毒有害物质或元素的名称及含量 Name and Concentration of Hazardous Substances 
 

有毒有害物质或元素 Hazardous substances’ name 部件名称 
Component Name 铅 

(Pb) 
汞 
(Hg) 

镉 
(Cd) 

六价铬 
(Cr(VI)) 

多溴联苯 
(PBB) 

多溴二苯醚 
(PBDE) 

液晶纯平屏幕 
LCD Flat Screen 

X X O O O O 

背光逆变器 
Backlight Inverter 

O O O O O O 

控制板 
Controller Board 

O O O O O O 

电源 
Power Supply 

O O O O O O 

其他 电路板 
Other Circuit 
Boards  

O O O O O O 

其他（电缆等） 
Others (cables, 
etc.) 

O O O O O O 

机架、底盘 
Housing, Chassis 

O O O O O O 

附件（信号电缆、
输电线等） 
Acessories (signal 
cable, power line, 
etc.) 

O O O O O O 

O: 表示该有毒有害物质在该部件所有均质材料中的含量均在 SJ/T11363-2006 标准规定的限量要求以下 
X: 表示该有毒有害物质至少在该部件的某一均质材料中的含量超出 SJ/T11363-2006 标准规定的限量要求 
• 此表所列数据为发布时所能获得的最佳信息. 
• 由于缺少经济上或技术上合理可行的替代物质或方案，此医疗设备运用以上一些有毒有害物质来实现设备的预期临床功

能，或给人员或环境提供更好的保护效果。 
O: Indicates that this toxic or hazardous substance contained in all of the homogeneous materials for this part is below the 
limit requirement in SJ/T11363-2006. 
X: Indicates that this toxic or hazardous substance contained in at least one of the homogeneous materials used for this 
part is above the limit requirement in SJ/T11363-2006 
• Data listed in the table represents best information available at the time of publication. 
• Applications of hazardous substances in this medical device are required to achieve its intended clinical uses, and/or to 

provide better protection to human beings and/or to environment, due to lack of reasonably (economically or 
technically) available substitutes. 

产品中有毒有害物质或元素的名称及含量 Table of hazardous substances’ name and concentration. 

The flat lamps of the LCD Flat screen for medical backlights use a lead-containing solder 
glas. There is no risk, because the substance is integrated in the glass of the flat lamp.The 
flat lamps of the LCD Flat screen for medical backlights contain Mercury. The Mercury is 
inside the CCFL tubes.  

Siehe auch 
Internet (http://www.eizo.eu) 

http://www.eizo.eu/
http://www.eizo.eu/
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A.7 Entsorgung von quecksilberhaltigen Materialien 
 

WARNUNG  
Quecksilberhaltige Produktteile gemäß den regionalen oder nationalen gesetzlichen 
Bestimmungen entsorgen 

 
This product consists of devices that may contain mercury, which must be recycled or 
disposed of in accordance with local, state, or country laws. (Within this system, the 
backlight lamps in the monitor display contain mercury) 
Ce produit comporte des composants susceptibles de contenir du mercure devant être 
recyclé ou éliminé conformément aux lois locales, régionales ou nationales en vigueur. 
(dans le présent système, les lampes de rétro-éclairage de l'écran contiennent du mercure) 
Dieses Produkt enthält quecksilberhaltige Schaltungen, die gemäß den regionalen oder 
nationalen gesetzlichen Bestimmungen zu recyceln oder zu entsorgen sind. (In diesem 
System ist Quecksilber in den zur Hinterleuchtung des Displays verwendeten Lampen 
enthalten) 
该产品中涉及使用含汞类设备，这些设备的回收、处理必须符合当地、该国家与地区的法律要
求。（该系统中，显示器的背光灯含汞。  
Tento výrobek je složen ze zařízení, která mohou obsahovat rtuť, jejíž recyklace nebo 
likvidace musí proběhnout v souladu s místními a státními zákony. (V tomto systému je rtuť 
obsažena v zadních lampách kontrolního displeje.) 
Dette product består af enheder, der kan indeholde kviksølv, som skal genbruges eller 
bortskaffes I henhold til locale eller nationale love. (I dette system indeholder 
bagbelysningslamperne i skærmen kviksølv.) 
Dit product bestaat uit apparatuur die kwikzilver kan bevatten dat moet worden gerecycleerd 
of moet worden verwijderd volgens de plaatselijke of nationale wetten of de wetten van de 
staat. (Binnen dit systeem, bevatten de lampen voor de achtergrondverlichting in de 
monitordisplay kwikzilver.) 
Ez a termék részét olyan berendezések képezhetik, amelyek higanyt tartalmaznak, ezt újra 
kell hasznosítani, vagy a helyi vagy országos rendelkezéseknek megfelelően kell likvidálni. 
(E rendszerben a monitor képernyőjének a hátsó megvilágítását biztosító lámpák 
tartalmaznak higanyt.) 
Questo prodotto consiste di dispositivi che possono contenere mercurio, da riciclare o 
smaltire in accordo con le leggi locali, regionali o nazionali. (In questo sistema, le lampade di 
retroilluminazione nel display del monitor contengono mercurio.) 
本製品は有害な水銀を含有している可能性がある機器で構成されているため、国内および地
域の関連法規に基づいてリサイクルまたは廃棄処分してください。 （このシステムでは、
モニターディスプレイのバックライトランプに水銀が含まれています。） 
Dette produktet består av utstyr som kan inneholde kvikksølv, som må resirkuleres eller 
deponeres i samsvar med lokale eller nasjonale lover. (Innenfor dette systemet inneholder 
baklyslampene i monitordisplayet kvikksølv.) 
Ten produkt składa się z urządzeń mogących zawierać rtęć, która musi być poddawana 
recyklingowi lub składowana zgodnie miejscowym lub krajowym prawem. (Lampy 
podświetlające w wyświetlaczu monitora zawierają rtęć.) 
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Este produto incorpora dispositivos que poderão conter mercúrio, devendo ser reciclado ou 
eliminado de acordo com as leis locais, estatais ou nacionais. (Dentro deste sistema, as 
lãmpadas de fundo no écran do monitor podem conter mercúrio.) 
Данное изделие состоит из устройств, которые могу содержать ртуть, требующую 
соблюдения соответствующих местных и федеральных законов при повторном 
использовании и утилизации.(В данной системе ртуть содержится в лампах подсветки 
монитора.) 
Este producto consta de elementos que pueden contener mercurio, los cuales deben 
reciclarse o gestionarse de acuerdo a las Leyes locales, regionales o estatales (dentro de 
este sistema, la lámparas de retroiluminación del display del monitor contienen mercurio) 
Denna produkt består av komponenter som kan innehålla kvicksilver, vilket måste återvinnas 
eller bortskaffas i enlighet med lokala eller nationella lagar. (I systemet innehåller lamporna 
för bakgrundsbelysningen i skärmen kvicksilver.) 
Το συγκεκριμένο προϊόν περιλαμβάνει συσκευές που ενδέχεται να περιέχουν υδράργυρο, η 
ανακύκλωση ή απόρριψη του οποίου πρέπει να πραγματοποιείται σύμφωνα με τον τοπική, 
πολιτειακή ή εθνική νομοθεσία. (Στο συγκεκριμένο σύστημα, οι λυχνίες οπίσθιου φωτισμού 
στην οθόνη του μόνιτορ περιέχουν υδράργυρο) 
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Liste der Abkürzungen B
 

C  
CRT Cathode Ray Tube 
D  
DDC Display Data Channel 
DIN Deutsches Institut für Normung 
DPMS Display Power Management Signaling 
DVI Digital Visual Interface 
DVI-A  Digital Visual Interface-Analog 
DVI-D  Digital Visual Interface-Digital 
DVI-I  Digital Visual Interface-Integrated 
E  
ESD Electrostatic Discharge 
EMV Elektromagnetische Verträglichkeit 
EN Europäische Norm 
F  
FCC Federal Communications Commission 
H  
HF High Frequency 
L  
LCD  Liquid Crystal Display 
LED Light-Emitting Diode 
LUT Look Up Table 
O  
OSD  On Screen Display 
S  
SMfit® Total Care Display QA-Software 
SMPTE  Society for Motion Picture and Television 

Engineers 
SVGA Super Video Graphics Array 
T  
TN-S Terre Neutre–Separé 
TFT Thin-Film Transistor 
V  
VGA Video Graphics Array 
VESA Video Electronics Standards Association 
X  
XGA Extended Graphics Array 



Liste der Abkürzungen  
  

 SCD 19102 / SMD 19102 
102 Gebrauchsanweisung, 05/2008, A5E01588521A-002 

Messeinheiten  
cd/m² Candela/m² (fotometrisches Maß für die 

Helligkeit) 
ftL Footlambert ~ 3,426 cd/m² 

 
 



 

SCD 19102 / SMD 19102 
Gebrauchsanweisung, 05/2008, A5E01588521A-002 103 

Index 

1 
15-polige Sub-D-Buchse, 26 

6 
6-polige Mini-DIN-Buchse, 32 

A 
Aktiver / inaktiver Auflösungsbereich, 70 
Analog-Eingang 

Feinabgleich, 59 
Analog-Signalausgang, 81 
Analog-Signaleingang, 81 
Auflösung optimieren, 70 

B 
Belüftung, 19 
Blindmodus 

Timingdaten eingeben und Feinabgleich, 66 
BNC-Buchse (Videoeingang), 27 
BNC-Buchsen, 26 
BNC-Buchsen (RGB-Eingang) 

Kabellänge für R-, G- und B-Signale, 26 

D 
Digital-Eingang 

Feinabgleich, 59 
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